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Traditionsturnier wird neu belebt
29. RESERVECUP IN RANSBACH Budenzauber ab Freitag an zwei Wochenenden

halten, ist der 15 000 Treffer
durchaus möglich. Jeder
Schütze eines 1000. Tores er-
hält einen Extra-Pokal.

Für was ist der ReserveCup
bekannt?

Für seine einzigartige Stim-
mung. Die Mannschaften
und Vereine feiern in der Re-
gel auf der Tribüne. Dieses
Pokalturnier ist überdies
reich an Anekdoten und ku-
riosen Geschichten aus dem
Leben von Fußball-A-Ligaver-
einen.

le. Schlusslicht der „Ewigen
Tabelle“ ist der Hattenbacher
SV, der bei drei Teilnahmen
alle Spiele verloren hat. Der
Sieger im ersten Jahr war der
FV Bebra. Im Übrigen: Es ist
noch keiner Mannschaft die
Pokalverteidigung gelungen.

Wie viele Tore sind beim
Reservecup insgesamt ge-
fallen?
Bislang waren es 14 455

Treffer in 3066 Spielen. „Soll-
ten wir einen Schnitt von
fünf Toren pro Spiel durch-

rie mehr und mehr aufge-
weicht worden. Heute dürfen
Spieler bis zur A-Liga mitma-
chen. Wer höher spielt, darf
nur fünf Spiele in der Ersten
mitgemacht haben.

Wer führt die „Ewige Ta-
belle“ an?

Die SG Hülsa. Bei 24 Teilnah-
men hat das Team aus dem
Knüll 182 Spiele bestritten,
106 gewonnen, 23 unent-
schieden geholt, 53 verloren.
559 Tore sind gefallen. Fünf-
mal stand das Team im Fina-

gespielt – die Spiele verspre-
chen also richtig Spannung.

Was macht den Reiz dieses
Turniers aus?

Seit dem ersten Turniertag in
1993 wird eine „Ewige Tabel-
le“ geführt, in der jede Mann-
schaft mit ihrem Ergebnis
aufgelistet wird. Insgesamt
sind es 115 Mannschaften.
Ursprünglich war das Turnier
„nur“ für zweite Mannschaf-
ten gedacht. Da die inzwi-
schen draußen in Konkur-
renz spielen, ist diese Regula-

Nach zwei Jahren corona-
bedingter Abstinenz steigt
an diesem und am kom-
menden Wochenende wie-
der das Hallenfußballtur-
nier um den ReserveCup in
der Ransbacher Sporthalle
– es ist die 29. Auflage.

VON HARTMUT WENZEL

Ransbach – Traditionell, zu-
schauerträchtig, einzigartige
– auf diese drei Nenner lässt
sich das Hallenfußballturnier
um den ReserveCup des TSV
Ransbach bringen. Nach zwei
Jahren coronabedingter Pau-
se ist der Veranstalter froh,
dieses traditionsreiche Tur-
nier wieder neu zu beleben.
„Wir sind alle ganz heiß auf
dieses Turnier“, sagt Andy
Bittorf aus dem Organisati-
onskomittee.

An welchen Tagen wird
das Turnier ausgetragen?

Der Wettbewerb wird an
zweiWochenenden ausgetra-
gen. Gestartetwird an diesem
Wochenendemit der Vorrun-
de. Die Zwischenrunde und
das Finale schließen sich am
Samstag, 4. Februar, an. Der
erste Anpfiff ist am Freitag
um 19 Uhr mit dem Spiel der
Gruppe A zwischen Ausbach/
Friedewald und demSVWölf,
danach folgen Aulatal und
Neuenstein. Das dritte Spiel
führt Ausbach/Friedewald
und Titelverteidiger Sorga/
Kathus zusammen.

Wie viele Mannschaften
nehmen teil?

Es sind wie in den Jahren vor
der Unterbrechung, 40
Teams am Start, die nicht nur
aus der Region, sonder auch
aus der Schwalm, aus dem
Hünfelder oder Fuldaer
Raum wie Burghaun, FT Ful-
da oder Neuswarts, ein Stadt-
teil von Tann in Rhön, kom-
men. In jeder Gruppe sind
fünf Mannschaften einge-
teilt. Die erste und zweite
Mannschaft einer Gruppe
kommt in die Zwischenrun-
de. ALLE Spiele dauern 15 Mi-
nuten, es wird auf Hallenfuß-
balltore (fünfmal zweiMeter)

Gut besucht: Die Tribüne in der Großsporthalle in Ho-
henroda ist stets gut gefüllt.

Spitzenreiter: Die SG Hülsa – ein Spieler links im grünen Trikot im Duell gegen Höne-
bach – führt die „Ewige Tabelle“ des Reservecups an. FOTO:: FRIEDHELM EYERT/AR/HARTMUT WENZEL

Titelverteidiger: Die Reservemannschaft der SG Sorga/
Kathus.

Ansager, DJ und Spieler:
Thorsten Rehbein.

Pokal: Das ist der Reser-
veCup.

Anpfiff am Freitag
ab 19 Uhr
Vorrunde
Freitag

Gruppe A
Aulatal, Ausbach/Friedewald,
Neuenstein, Sorga/Kathus,
Wölf
(Freitag ab 19 Uhr)

Gruppe B
Hönebach, Schenklengsfeld/
Rot/Wipp, Sorga/Kathus II,
Burghaun, Philippsthal
(Freitag ab 21.40 Uhr)

Samstag

Gruppe C
Eiterfeld/Leimbach, Heine-
bach/Osterbach, Kleinensee/
Widdershausen, Soisdorf/Ras-
dorf, Baumbach
(Samstag ab 12 Uhr)

Gruppe D
Hülsa, Niederaula/Kerspen-
hausen, Neuswarts, Wölfers-
hausen, Heimboldshausen
(Samstag ab 14.40 Uhr)

Gruppe E
Hohenroda, FT Fulda, Astero-
de/Christerode/Olberode, Uf-
hausen, Braach,
(Samstag ab 17.20 Uhr)

Sonntag

Gruppe F
Hohe Luft, Gospenroda/Dip-
pach, Kali Unterbreizbach/
Sünna, Vacha/Martinroda,
Werratal
(Sonntag ab 11 Uhr)

Gruppe G
Kiebitzgrund/Rothenkirchen,
Werratal II, Großentaft, Kali
Unterbreizbach AH, TSV
Ransbach AH
(Sonntag ab 13.40 Uhr)

Gruppe H
Hohenroda II, Friedlos, Eiter-
feld/Leimbach II, Heenes/Kal-
kobes, Mecklar/Meckbach/
Reilos
(Sonntag ab 16.20 Uhr)

Finaltag,
Samstag, 4. Februar
Zwischenrunde ab 10.30 Uhr
in vier Gruppen. Endrunde ab
16.50 Uhr, Halbfinale und Fi-
nale ab 18 Uhr.

ZEITPLAN

14 445 Tore sind
bislang in

den 3066 Begegnungen
beim Hallenfußballturnier
um den Reservecup gefallen.
Im Schnitt sind das 4,7 Tref-
fer pro Partie. wz

ZAHL DES TAGESSorga ist Titelverteidiger
ReserveCup: Mausehund trifft zum Sieg

te. Vorlagengeber: Alex Reu-
per und André Stückradt.
Ob Sorga/Kathus den Titel

verteidigen kann? Geht es
dem ungeschriebenen Gesetz
der Serie des ReserveCups
nach, dann lautet die Ant-
wort eindeutig „Nein“. Denn
noch nie hat es eine Mann-
schaft in den 28 Jahren ge-
schafft, den Titel zu verteidi-
gen. Allerdings gehören die
Solztaler zu den Vereinen,
die gleich zweiMannschaften
zum Turnier entsenden kön-
nen. So wie Ausrichter Ho-
henroda und Eiterfeld/Leim-
bach. wz

Titelverteidiger beim Reser-
veCup ist die SG Sorga/Ka-
thus. Sie gewann 2020 das Fi-
nale gegen die spielstarke
Vertretung von FT Fulda mit
4:2. In diesem Finale ging es
so spannend zu wie in so vie-
len Spielen bei diesem Tur-
nier. Daniel Christian brach-
te sein Team in Führung.
Doch postwendend glich FT,
von vielen aufgrund der spie-
lerischen Leistung in der Vor-
und Zwischenrunde auf den
Favoritenschild gehoben,
aus. Wenig später hatte Enes
Dugan, mit elf Toren bester
Torschütze bei dem Turnier,
FT in Führung gebracht. Und
wenn Erik Hedrich nicht im
Tor gestanden hätte, FT hätte
dieses Finale sicherlich klar
gewonnen.
So aber war es Christoph

Mausehund, der eine schwa-
che Phase in Fuldas Abwehr
zumAusgleich nutzte - 2:2. Es
ging hin und her, ehe eine
Minute dreißig vor dem Ab-
pfiff abermals Mausehund
auf 3:2 und später 4:2 erhöh-

Umjubelt: Sorga/Kathus ge-
winnt das Finale 2020.

Starker Schuss: Siegfried Schüler von der SG Sorga/Kathus
(in Rot) zeigt gegen die Hohenrodaer Andre Stenda (links)
und Oliver Schäffler, welche Schusskraft er noch drauf hat.
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Heinebach ist Maß aller Dinge
Futsal-Kreismeisterschaft: Alheimer verlustpunktfrei

Hofmann (2), Tobias Hartung.
Neuenstein und Hohenroda
verzichteten auf eine Austra-
gung um Platz drei und Titel-
verteidiger Neuenstein hatte
beim 3:2 vom Punkt das
Glück auf seiner Seite.
Insgesamt zeigten die Alte

Herren, dass sie vor allem das
Toreschießen noch nicht ver-
lernt haben, was 56 Treffer in
den 16 Spielen unterstrei-
chen. » IN ZAHLEN

den Plätze unter sich aus. Am
Ende entschied das bessere
Torverhältnis zugunsten der
Vereinigten aus Niederjossa
und Niederaula. Das direkte
Duell endete 1:1, das einzige
Remis an diesem Nachmit-
tag. Tore: Christian Pfeiffer
(Neuenstein), Christoph Die-
bel (N/N).
Im Halbfinale gelang ihnen

dann ein glattes 3:0 gegen
Hohenroda. Tore: Michael

Obersuhl – Bei den Alt-Herren-
Futsal-Hallenkreismeister-
schaften war der neue Titel-
träger FC Heinebach das Maß
aller Dinge.
Die Alheimer marschierten

schon verlustpunktfrei und
ohne Gegentreffer durch die
Vorrunde. Im Halbfinale ge-
gen Titelverteidiger SG Neu-
enstein stellte der FCH nach
Treffern von Dominic Krause
und Lars Steinbach (2), dann
endgültig die Weichen Rich-
tung Finalsieg.
Hier war es Dominic Krau-

se, der auchmit fünf Treffern
Torschützenkönigwurde, der
zum 1:0-Sieg traf. Ein weite-
rer Garant des Sieges war der
starke Keeper Andreas Möl-
ler, der seinen Kasten über
den gesamten Spieltag sau-
ber hielt.
Mitfavorit FSG Hohenroda

musste sich am Ende in der
Gruppe eins mit Platz zwei
begnügen. In der zweiten
Staffel machten die SG Nie-
derjossa/Niederaula und die
SG Neuenstein die ersten bei-

Alt-Herren
Hallenkreismeisterschaften
Gruppe 1: Ronshausen - Heinebach
0:3, Hohenroda - Sorga/Kathus 2:1,
Ronshausen - Hohenroda 2:4, Sorga/Ka-
thus - Heinebach 0.2, Heinebach - Ho-
henroda 2:0, Sorga/Kathus - Ronshau-
sen 4:2.
Tabelle: 1. Heinebach 9 Punkte, 7:0 To-
re, 2. Hohenroda 6/6:5, 3. Sorga/Kathus
3/5:6, 4. Ronshausen 0/4:11.
Gruppe 2: Werratal - Neuenstein 2:3,
Weiterode - Niederjossa/Niederaula 1:2,
Werratal - Weiterode 1:4, Niederjossa/
Niederaula - SG Neuenstein 1:1, Neuen-
stein - Weiterode 2:0, Niederjossa/Nie-
deraula - Werratal 4:1.
Tabelle: 1. SG Niederjossa/Niederaula
7 Punkte, 7:3 Tore, 2. Neuenstein 7/6:3,
3. Weiterode 3/5:5, 4. Werratal 0/4:11.
Halbfinale: Heinebach - Neuenstein 3:0.
Hohenroda - Niederjossa/Niederaula
0:3.
Spiel um Platz drei: Neuenstein - FSG
Hohenroda 3:2 nach Sechsmeterschie-
ßen. Endspiel: Heinebach - Niederjos-
sa/Niederaula 1:0. bt
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